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Verfiillung Miihlenberg/ Tongrube der Fa. Nottenkdamper in Schermbeck-Hiinxe
hier: Erlass des MULNV vom 19.11.2020 / Erster Halbjahresbericht des Kreises
Wesel

Sehr geehrter Herr Lieberoth-Leden,
sehr geehrter Herr Stellmacher,
sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage ubersende ich lhnen zu Ihrem Erlass als zustandige Genehmigungs- und
Aufsichtsbehorde meinen Halbjahresbericht bezlglich des Sachstandes zur
Gefahrdungsabschatzung und Malinahmenermittiung zur Abgrabungsverfiillung
Muihlenberg in Schermbeck/Hiinxe.

Zusammenfassend kann ich - vorbehaltlich Ihrer Uberpriffung - feststellen, dass
aufgrund der bis jetzt vorliegenden Erkenntnisse kein Hinweis auf eine akut
bestehende Gefahr und somit kein Anlass zur Anordnung von Sofortmalnahmen
besteht.

Ihrer Einschatzung zum vorgelegten Bericht und zu meinem Vorschlag.sehe ich mit
~ groBem Interesse entgegen und stehe fiir etwaige Riickfragen und Abstimmungen
gerne zur Verfligung.

Offentliche Vetkehrsmittel: DB-Strecken 420 und 421 bis Wesel Bahnhof, Buslinien 63, 64 und 84 ab Bahnhof Wesel bis Haltestelle Kreishaus
Konten der Kreiskasse Wesel:
"Sparkasse am Niederrhein

INTERNET
A Akrelis-wesel.de

EMAIL

kiG] reis-wesel.de

IBAN: DE71 3545 0000 1101 0001 05
IBAN: DE45 3565 0000 0000 2001 54

BIC: WELADED1MOR
BIC: WELADED1WES

Niederrheinische Sparkasse RheinLippe


https://krels-wesel.de
mailto:volker.plegge@kreis-wesel.de

Mit freundlichen GrifRen

Helmut Czichy
Vorstandsmitglied Kreis Wesel

Anlage 01: Erster Halbjahresbericht Kreis Wesel zum Erlass des MULNV vom
19.11.2021 zur Abgrabungsverfiilung Muhlenberg/ Tongrube Fa.
Nottenkamper Schermbeck/Hiinxe

Anlage 02: Projektzeitplan Untersuchungsprogramm Mihlenberg 2021/2022
02.1 Zeitplan_gesamt Stand 19.08.2021
02.2 Zeitplan_Tabelle Stand 19.08.2021



Kreis Wesel, Vorstandsbereich 5 Planen, Bauen, Umwelt, Fachdienst 66 Umwelt,
Koordinationsbereich 66-1-1 Abfall/Altlasten/Bodenschutz

31.08.2021

Abgrabung mit Wiederverfillung Mihlenberg/ Tongrube der
Fa. Nottenkamper in Schermbeck/ Hiinxe

Erster Halbjahresbericht gemaR dem Bericht des Kreises vom
03.02.2021 zum Erlass des MULNV vom 19.11.2020

Einleitung

Mit Erlass vom 19.11.2020 hat das MULNV die Untersuchungsergebnisse des
erganzenden  Gutachtens Dr. Kerth/Lampe/ICP vom  November 2020
zusammengestellt und dem Kreis Wesel als Genehmigungs- und Aufsichtsbehdrde
uber die Abgrabungsverfullung Muhlenberg der Firma Nottenkdmper GmbH & Co. KG
in Schermbeck und Hunxe zur Umsetzung aufgegeben sowie um halbjahrliche
Berichtserstattung hiertber gebeten.

Mit dem Bericht des Kreises Wesel vom 03.02.2021 wurde ein entsprechendes
Untersuchungskonzept mit Zeitplan vorgelegt. Die vom MULNV geleitete
Koordinationsgruppe aus Fachbehérden und —gutachtern konstituierte sich kurz
darauf.

Der vorliegende erste Halbjahresbericht an das MULNV stellt den Stand der
Umsetzung des Untersuchungskonzeptes dar.

. Bericht zum Untersuchungskonzept (Punkte 1. bis 10. des Arbeits- und
Zeitplans)

Zusammenfassend stellt sich der Bearbeitungsstand wie folgt dar. Die
geplanten 6 Schurfe wurden ausgefuhrt, die Dokumentationen und
Auswertungen hinsichtlich der Oberflachen-, Rand- und Zwischenabdichtung
sowie des moglichen Sickerwasseraustrittes sind zurzeit in Arbeit. Die
Vermessungen der Randgraben ist erfolgt und ein digitales Hohenmodell
erstellt. Die flachen Grundwassermessstellen befinden sich in der Erstellung.
Die vorbereitenden Arbeiten hierzu sind erfolgt. Die Bodenluftmessstellen sind
eingerichtet, so dass Probenahmen und Analysen durchgeflihrt werden
kénnen. Die Koordinierungsgruppe hat zwischenzeitlich zweimal getagt und das
Untersuchungskonzept insbesondere hinsichtlich des Zeitplans gestrafft.

Vorbemerkung zu den Punkten 1, 2, 4 und 5

Von den zur Klarung der Punkte 1, 2, 4 und 5 (Sickerwasserubertritt in die
Randgraben, Zwischenabdichtung, Oberflachenabdichtung und
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Randabdichtung) erforderlichen Schirfe wurden zwischenzeitlich alle
ausgefuhrt. Die Arbeiten wurden durch die Gutachter der Fa. Nottenkamper
sowie durch den, den Kreis unterstutzenden Gutachter Kerth und Vertreter der
beteiligten Behorden vor Ort begleitet und die Ergebnisse in Berichten
dokumentiert.

Die letzten zwei Schurfe konnten aufgrund der feuchten Wetterlage erst am
25.08.2021 ausgefuhrt werden. Auf dem durchweichten Untergrund war ein
Befahren der Zuwegungen selbst mit Kettenbagger nicht mdglich. Bei Regen
waren groRere Wassermengen aus der angeschnittenen Drainageschicht zu
erwarten, die die Schurfe geflutet hatten.

Der gleiche Sachverhalt (Befahrbarkeit) hat ebenfalls Auswirkungen auf den
Arbeitsablauf zur Errichtung der flachen Grundwassermessstellen sowie auf die
Untersuchung des SickerwasserUbertrittes in die Randgraben.

Die Folgen fur den Zeitplan lassen sich derzeit nicht abschliellend beurteilen.
Eine Anpassung des Zeitplanes erfolgt nach Erkenntnislage. Aktualisierte
Zeitplane werden umgehend an die Mitglieder der Koordinierungsgruppe
(KoorGR) weitergeleitet.

Zur fachlichen Abstimmung fand am 09.07.2021 in Schermbeck ein Workshop
der beteiligten Gutachter statt, in dessen Rahmen die Themen Verflllgeomtrie,
geologische und hydrogeologische Verhaltnisse, Basisabdichtungssystem,
Randabdichtung sowie Sickerwasserfassung und —ableitung erdrtert wurden. In
diesem Zuge erzielten die Gutachter zu den genannten Themen gemeinsame
Sichtweisen, die in dem Protokoll des Workshops durch das vom Kreis Wesel
beauftragte Buro Dr. Kerth + Lampe Geo-Infometric GmbH festgehalten
wurden.

Das Ergebnisprotokoll vom 15.07.2021 habe ich zur Verfugung gestellt.

1. Sickerwasseriibertritt in die Randgraben

Die Vermessungen der Randgraben sind erfolgt. Die Erstellung des
digitalen Hohenmodells ist derzeit in Arbeit.

Die Herstellung der geplanten Gefallesituation, insbesondere im
Ostlichen Bereich, konnte bisher nicht erfolgen, da zunachst die Schurfe
erstellt werden mussten, deren Zuwegung die Flache des geplanten
Randgrabens in Anspruch nahm. Insofern war auch hier eine
Abhangigkeit von der Wettersituation gegeben, die zu einer zeitlichen
Verschiebung fuhrt.

Zur Bewertung moglicher Sickerwasserubertritte in die Randgraben
konnen zusatzlich die gewonnenen Erkenntnisse aus den erstellten
Schirfen einbezogen werden. Insofern wird diesbezlglich auf Kapitel 5
verwiesen.
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2. Zwischenabdichtung (Lage/hydraulische Wirkung)

Zur Auffindung einer moglicherweise vorhandenen Zwischenabdichtung
und zur Klarung der Einbindung in das Gesamtsystem sollen die
Erkenntnisse aus den Schuirfen dienen.

Eine Zwischenabdichtung konnte in funf Schirfen nicht festgestellt
werden. In einem Schurf vom 25.08.2021 zeigte sich eine Tonschicht,
deren Bewertung noch aussteht. Soweit Reste der ehemaligen
Zwischenabdichtung im Inneren der Verflllung vorhanden waren,
hatten diese keine Auswirkungen auf die Fragestellung.

Aufgrund der nicht nachgewiesenen Zwischenabdichtung tritt nach
bisherigem Kenntnisstand kein in die Randgraben ausblutender
Sickerwassereinstau auf.

3. Geohydraulik der angeschnittenen Lintforter Schichten

Nach  Auswertung des  Ubergeordneten  Grundwasseruber-
wachungsprogrammes der Bezirksregierung hat das IB Consulaqua
Hildesheim mit dem Quartalsbericht von Anfang August des Jahres 10
Standorte fur flache Messstellen zur Erkundung der Lintforter Schichten
benannt. Damit werden Informationen aus dem
Uberwachungsprogramm der Bezirksregierung genutzt, um die davon
unabhangige Gefahrdungsabschatzung flir den Muhlenberg zu
erganzen und zu beschleunigen.

Die Betretungsrechte sind geklart, die Untere Landschaftsbehérde hat
den geplanten Mallnahmen  zugestimmt und die beim
Kampfmittelbeseitigungsdienst beantragte Luftbildauswertung liegt vor.

Die Vorbohrungen zur Kampfmitteldetektion sind beauftragt und
erfolgen zeitnah, soweit die witterungsbedingte Zuwegung gegeben ist.
Die Freimessung ist nach Fertigstellung der Vorbohrungen durch die
Betreiberin Uber die Gemeinde beim Kampfmittelbeseitigungsdienst der
Bezirksregierung Dusseldorf zu beantragen.

Mit der ARGE Vormann und Bonhof (Bohrfirmen) wurde zur Errichtung
der flachen Messstellen ein Arbeitsbeginn Ende September 2021
vereinbart.

Die von der KooGr geforderte Straffung dieses Punktes konnte in
Abstimmung mit IB Consulaqua Hildesheim realisiert werden.
Voraussetzung zur Einhaltung des Zeitplanes ist die Befahrbarkeit der
zu den Ansatzpunkten fihrenden Wege. Die in diesem Jahr immer
wieder auftretenden, teils extremen Niederschlagsereignisse fuhrten
und fihren moglicherweise zuklnftig zu nicht beinflussbaren
Verzbgerungen.

Die Bohrungen werden im Liner-Verfahren gekernt und zusatzlich
geophysikalisch im offenen Bohrloch vermessen.
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Nach Errichtung der Messstellen sind diese klar zu pumpen und
bedurfen vor einer ersten Beprobung einiger Wochen Ruhe. Um eine
zuverlassige Aussage zur Qualitdt des Grundwassers machen zu
konnen, sind mindestens 2, besser 3, Untersuchungen erforderlich.

Der geplante Baubeginn verzogert sich unter dem Vorbehalt der
Freimessung des Kampfmittelrdumdienstes auf September 2021. Unter
Zugrundelegung von 4 Werktagen pro Messstelle ergeben sich 40
Werktage bzw. rund 2 Monate bis zum Abschluss der Bohrarbeiten. Ich
gehe von ungefahr Mitte November 2021 mit einer anschlieRenden
Ruhezeit bis Ende Dezember 2021 aus. Aufgrund der geringen
FlieRgeschwindigkeiten sollte dann zwischen den Beprobungen
mindestens 1 Monat liegen.

Vorbehaltlich der witterungsbedingten Einflisse konnten bewertbare
Ergebnisse Ende April 2022 und damit wie in meinem Bericht vom
03.02.2021 als zeitliches Ziel formuliert, vorliegen.

Das Direct-Push Verfahren wurde erprobt und nach Erdrterung in der
KoorGR als nicht geeignet verworfen. Die erforderliche Endtiefe konnte
nicht erreicht werden und die gewonnenen Proben gaben aufgrund ihrer
Verdichtung ein verzerrtes Bild des Untergrundes wieder.

4. Oberflachenabdichtung (Langzeitwirksamkeit)

In den Scharfen 1, 2 und 4 konnte die korrekte Anbindung der
Oberflachenabdichtung an den Tonkeil festgestellt werden. In Schurf 5
wurde der Tonkeil mit Verfullmaterial horizontal Uberschuttet, wodurch
die Oberflachenabdichtung im untersuchten Bereich nicht korrekt an
den Tonkeil angebunden ist. Zur Klarung der Lage und Anbindung des
Tonkeils soll der Bereich der falschen Linienfuhrung um den Schurf 5
weiter erkundet werden. Die Dokumentation und Auswertung der
Schurfe vom 25.08.2021 hinsichtlich dieser Fragestellung steht aus.

Nach Auffassung aller beteiligten Gutachter und nach eingehender
Erdrterung der Sachverhalte sind Sofortmal3nahmen nicht erforderlich.
Entscheidungen Uber Sanierungsmalinahmen/BaumalRnahmen zur
Herstellung eines Tonkeils, der an die Oberflachenabdichtung anbindet,
sollen im Rahmen einer Klarung der ggf. fur den Gesamtbereich
erforderlichen Sanierungsmaflinahmen auf Empfehlung der Gutachter
getroffen werden.

Die Unterlagen aus Fremd- und Eigenprifung wurden an Dr. Kerth
Ubergeben. Dr. Kerth hat nach Prifung die aus seiner Sicht und mit Blick
auf die Deponieverordnung bestehenden Informationsdefizite
aufgelistet und an die KoorGr weitergeleitet. Hierzu steht eine
Ruckmeldung der Fa. Nottenkamper aus, so dass eine abschlielRende
Bewertung der (Langzeit-)Wirksamkeit der Oberflachenabdichtung noch
nicht erfolgen kann.
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5. Randabdichtung (Tonkeil/Langzeitwirksamkeit)

Zwischenzeitlich konnten alle geplanten sechs Schurfe erstellt werden.
Die letzten zwei am 25.08.2021, so dass derzeit die Zusammenstellung
der Dokumentation durch die Gutachter erfolgt.

In den Schirfen 1,2 und 4 wurde ein ausreichend dicker und an den
gewachsenen Ton angebundener Tonkeil vorgefunden. Zur
Bestimmung des Durchlassigkeitsbeiwertes (Kf-Wert) des verwendeten
Materials wurden aus verschiedenen Hohen Ausstechzylinder fir eine
Laboruntersuchung entnommen.

Auch in Schurf 5 konnte der Tonkeil aufgefunden werden. Aufgrund der
in diesem Bereich vorgefundenen Strom- und Telekommunikations-
leitungen mussten die Arbeiten bis zum Abschluss der Umlegung dieser
Leitungen unterbrochen werden. Hier steht die Ermittlung von Dicke,
Einbindetiefe und Dichtigkeit noch aus.

In den letzten zwei Schirfen wurden die Tonkeile ebenfalls
aufgefunden. Die Bewertung der Anbindung sowie der Abdichtung steht
noch aus.

In den erstellten Schirfen trat kein bzw. sehr wenig Sickerwasser aus
dem oberhalb des Gelandeniveaus gelegenen Verfullkdrper aus. Der
Sickerwasserspiegel lag jeweils unterhalb der Oberkante des Tonkeils,
so dass ein Ubertritt nicht festgestellt werden konnte. Aus dem
angeschnittenen Verflllkérper traten geringe Wassermengen aus,
deren Nachlauf schnell zum Erliegen kam. Der Sickerwasserspiegel im
Verflllkérper im Bereich der Schirfe wird Uber die bei der
Wiederverflllung eingebauten Messstellen zukilinftig beobachtet.

6. Deponiegasuntersuchungen

Gemal den Angaben der ahu GmbH und der IFUA Projekt GmbH
wurden die Bodenluftmessstellen eingerichtet. Eine Dokumentation
hierzu befindet sich in Vorbereitung, liegt mir noch nicht vor.

7. Klarung der geochemischen Prozesse im Verfullkorper

Nach Abstimmungen in der KoorGr war die komplexe Fragestellung der
Simulation chemischer Wechselwirkungen zwischen den verfullten
Materialien zunachst hinsichtlich ihrer Machbarkeit zu prufen. Hierzu
wurde von Herrn Dr. Kerth Kontakt zu den in Frage kommenden
Experten (Dr. Thomas Merkel, Fehs Duisburg, Prof. Matschullat, TU
Bergakademie Freiberg und Prof. Grathwohl, Universitat Tubingen)
aufgenommen. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse wurden in einer
den Beteiligten zur Verfligung stehenden Mail vom 23.06.2021
zusammengefasst. Demnach sind insbesondere aufgrund der zeitlichen
Ablaufe fur die Erstellung solcher umfangreichen Simulationen fir die
Entscheidungsfindung zur Sickerwasserbehandlung keine verwertbaren
Ergebnisse innerhalb akzeptabler Zeitraume (1 bis 2 Jahre) und mit
verhaltnismaRigem finanziellen Aufwand zu erwarten.
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Uber eine weitere Verfolgung dieses Punktes ist durch die KoorGr zu
beraten und abschlie3end zu befinden.

8. Schadstoff-Potential (Aufnahme PFC ins Sickerwasser-Monitoring)

Die Untersuchung der Sickerwasser auf PFC wund natlrliche
Radionuklide ist bereits erfolgt. Die Ergebnisse zu den Radionukliden
liegen laut Auskunft der Fa. Nottenkamper zurzeit einem Fachgutachter
zur Bewertung vor. Der Bericht der ahu zu den Untersuchungen ist in
den nachsten Wochen avisiert.

9. Gefahrdungsabschatzung FlieRgewasser

Derzeit erfolgt die Planung zur Umsetzung einer Uberwachung, die
analog zur Uberwachung des Gartroper Miihlenbaches erfolgen soll.

Im Vorfeld soll ein Biomonitoring erfolgen, an das sich die Beprobung
jeweils an den drei Ubergéngen vom Randgraben zu den Gewassern
(Steinbach i.V. mit Teich, Graben entlang des Verwaltungsgebaudes
und Graben entlang Meesenmuhlenweg) anschlief3t.

Die KoorGr wird Uber den Inhalt in der nachsten Sitzung beraten.
10.Machbarkeitsstudie bauliche Uberarbeitung Sickerwasserfassung

Meine Ausfuhrungen zu diesem Punkt in meinem Bericht vom
03.02.2021 haben weiterhin Bestand. Der hier angesprochene Punkt
1.10.4 des Zeitplanes vom 19.01.2021 (Entwicklung von erganzenden
Malnahmen, um das Sickerwasser dauerhaft und vollstandig zu
erfassen) entspricht aus meiner Sicht dem Punkt 7.4 des Zeitplanes
vom 15.04.2021 (Zwischenbericht Sickerwasserhydraulik/Chemie).

Diese Gefahrdungsabschatzung mit allen darin betrachteten
Gesichtspunkten  bildet die Grundlage fir die weiteren
verfahrenstechnischen und baulichen Uberlegungen. Die in der
Machbarkeitsstudie diskutierten und bewerteten Varianten minden in
einer in der KoorGr abgestimmten Empfehlung, wie eine langfristig
sichere Entwasserung des Verflllkdrpers zu gewahrleisten ist.

Wie bereits in meinem o.g. Bericht dargestellt, gibt der Zeitplan den
Planungsstand auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes wieder. Er
bedarf, wie bereits mehrmals geschehen, einer standigen inhaltlichen
und zeitlichen Anpassung. Diese Anpassungen entwickeln sich
fortlaufend durch die Diskussionen und die Bewertungen der
Fachbehdrden und Fachgutachter in der KoorGr. Sie ist zur effektiven
und effizienten Umsetzung des Projektes gewollt.

Das in diesem Punkt angestrebte Ziel ist hinsichtlich der
Sickerwasserfassung nur nach Klarung der folgenden Punkte
erreichbar:

e SickerwasserUbertritt in die Randgraben
e Zwischenabdichtung (Lage/hydraulische Wirkung)
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e Oberflachenabdichtung (Langzeitwirksamkeit)
e Randabdichtung (Tonkeil/Langzeitwirksamkeit)
e Ggf. Klarung der geochemischen Prozesse im Verfullkorper

Durch die enge thematische Verbindung wird die Zeitschiene durch die
0.g. Randbedingungen, insbesondere das Wetter und die Verfugbarkeit
Dritter, bestimmt. Siehe hierzu auch meine Ausfuihrungen unter Punkt 3
dieses Berichtes.

Il. Projektorganisation

1. Interne Projektorganisation Kreis Wesel

Die Beauftragung des Buro Dr. Kerth + Lampe Geo-Infometric GmbH in
Person von Herr Dr. Kerth in begleitender und fachlich beratender
Funktion fur den Kreis Wesel ist am 14.02.2021 erfolgt. Fir weitere
fachliche Unterstitzung steht ihm Herr Prahl (ICP Braunschweig GmbH)
zur Verfligung.

Die Erganzung des Teams in der Kreisverwaltung ist mit Herrn Dr.
Plegge zum 01.08.2021 erfolgt.

2. Projektgesamtorganisation

Die KoorGr aus Fachbehérden und Fachgutachtern unter Leitung des
MULNV wurde im Februar 2021 eingerichtet und hat zweimal getagt.
Die intensive fachliche Abstimmung erweist sich aus meiner Sicht bisher
als sehr hilfreich und zielfuUhrend fur die sachgerechte und zugige
Umsetzung des Untersuchungskonzeptes.

Themen mit inhaltlichem Klarungsbedarf zwischen den Gutachtern
konnten im v.g. Workshop geklart bzw. bis zum Vorliegen
abschlieRender Daten zurlickgestellt werden. Das von den Gutachtern
erstellte Protokoll liegt Ihnen vor.

Die nachste Sitzung der KoorGr ist fur den 10.09.2021 geplant.
lll. Durchsetzung der MaBnahmen gegentiber der Betreiberin

Zur Umsetzung der erforderlichen erganzenden Untersuchungen zur
Gefahrenermittlung gemal® dem Gutachten Dr. Kerth + Lampe Geo-
Infometric GmbH/ICP Braunschweig GmbH vom 10.11.2020 und dem
Erlass des MULNV vom 19.11.2020 hat die Kreisverwaltung
zwischenzeitlich einen o6ffentlich-rechtlichen Vertrag mit der Betreiberin
abgeschlossen. Der Vertrag wurde am 12.07.2021 durch die Vertreter
der Betreiberin unterzeichnet und der KoorGr zur Verfugung gestellt.
Eine Veroffentlichung auf der Internetseite des Kreises erfolgte am
03.08.2021. Im offentlich-rechtlichen Vertrag findet sich die wiederholte
Zusicherung der Betreiberin, die erforderlichen Untersuchungen und
Begutachtungen unter der Regie der KoorGr auszufuhren und die
Kosten zu tragen.
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IV. Berichtswesen

Der 1. Halbjahresbericht aufgrund des Erlasses des MULNV vom
19.11.2020 wird hiermit vorgelegt. Erganzt wird dieser Bericht durch
einen angepassten Zeitplan. In diesem Zeitplan wurden die Ergebnisse
der KoorGr vom 17.05.2021 umgesetzt.

Erganzend stellen die Gutachter ihre gewonnenen Erkenntnisse in
Quartals- und Zwischenberichten zusammen, die als Grundlage fiur die
hier gemachten Aussagen und Bewertungen gelten. Die im Zeitplan
angenommenen Termine fur Zwischenberichte zu den einzelnen
Punkten sind abhangig von den gemachten Einschrankungen z.B.
hinsichtlich der Witterungseinflusse bzw. der Kampfmittelfreiheit sowie
der Verfugbarkeit der Bohrunternehmen.

Abschlussbewertung als Genehmigungs- und Uberwachungsbehérde

Zusammenfassend bewertet zeigt sich in einem kooperativen Gesamtumfeld, dass die
geplanten Malnahmen unter den gegebenen Rahmenbedingungen effizient
abgearbeitet werden.

Die Steuerung durch die Koordinierungsgruppe hat sich bewahrt; soweit
unterschiedliche Einschatzungen oder Unklarheiten bestanden, konnten diese geklart
werden.

Zunachst sollte der zeitliche Ansatz zur Vorlage eines Zwischenberichtes zur
Beantwortung offener Fragen zur Ausgestaltung des technischen MaRnahmenbedarfs
zur Sickerwasserfassung beibehalten werden. Nach Ausfuhrung der hydraulischen
Tests (31.03.2022) ist mit ersten fundierten Aussagen hierzu zu rechnen. Nach
Abschluss der Untersuchungen zu den Randgraben, zum Tonkeil und zu den Lintforter
Schichten sollten die Voraussetzungen fur Entscheidungen zu den technischen
Malinahmen vorliegen.

Aus meiner Sicht ist das Erreichen dieses Zielpunktes als realistisch zu bewerten.
Durch aufere Einflisse bedingte Verschiebungen einzelner Mallnahmen innerhalb
des Gesamtmalinahmenpaketes kdnnen hingenommen werden, da sie zurzeit keinen
Einfluss auf das gesetzte Ziel (Zwischenbericht zur Beantwortung offener Fragen zur
Ausgestaltung des technischen Malinahmenbedarfs zur Sickerwasserfassung)
erkennen lassen.

Die finalen Aussagen unter Berucksichtigung aller Ergebnisse sind mit dem
Abschlussbericht im November 2022 zu erwarten. Diese angepasste Zeitplanung ist
wie folgt begriindet:

- Wie bereits im Februar berichtet, hat der Nachweis der Kampfmittelfreiheit grol3e
Bedeutung fur den Beginn der Arbeiten zu Punkt 3 (Geohydraulik der
angeschnittenen Lintforter Schichten). Die entsprechenden Vorgaben des
Kampfmittelraumdienstes lagen im April 2021 vor, so dass danach erst die
Vorbereitungen (Erstellung Zuwegung, Vorbohrungen zur Detektion) terminiert
werden konnten und derzeit ausgefuhrt werden. Die anschlieRende Detektion
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durch den Raumdienst steht dann noch aus. Je nach Ergebnis, kdnnen die
notwendigen Bohrungen ggf. im Anschluss erfolgen oder es sind weitere
MafRnahmen hinsichtlich Kampfmitteln erforderlich.

- Aufgrund der herrschenden Marktsituation ist eine Auslastung der in Frage
kommenden Bohrunternehmen gegeben, so dass die entsprechenden Bohrungen
nicht zeitlich frei ausgefuhrt werden konnen, sondern hierbei Terminvorgaben der
Unternehmen beachtet werden mussen.

— Die Ausfuhrung der Arbeiten zu mehreren Punkten wurde deutlich durch das nasse
Wetter in den vergangenen Monaten verzogert, da z.B. die Erstellung von
Zuwegungen oder der Schurfe mittels schwerem Gerat nicht zu beliebigen
Zeitpunkten maoglich war.

Die bisher durchgefuhrten Untersuchungen sowie die hieraus vorliegenden
Erkenntnisse geben nach Einschatzung der KoorGr und meiner Bewertung als
zustandiger Ordnungsbehdrde bisher keinen Hinweis auf eine akut bestehende Gefahr
und somit keinen Anlass zur Anordnung von Sofortmalinahmen.

Anlage: Uberarbeiteter/aktualisierter Zeitplan vom 19.08.2021
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Arbeits- und Zeitplan zur erganzenden Gefahrdungsabschatzung Miihlenberg, Stand 19.08.2021

Nr. Vorgangsi Gliederung |Vorgangsname Dauer Anfang Ende Ressourcennam¢Vorgénger L
1 o - 1 Uberpriifung/Nachweis eines Sickerwasseriibertritts in die Randgraben 370 Tage? Mon 07.12.20 Don 05.05.22 Nott
2 - 11 Profil des Randgrabens vermessen und ein digitales Hohenmodell 106 Tage Mon 07.12.20 Fre 30.04.21  Nott |
3 - 12 Herstellung einer geplanten Gefallesituation 15 Tage Mit 24.03.21 Die 13.04.21 Nott |
4 - 13 Errichtung und Einmessung von Abflusswehren 10 Tage Fre 01.10.21 Don 14.10.21 Nott
5 - 14 Systematische Begehung bei Trockenwetter mit Bestimmung der Vor-Ort-Parameter 145 Tage?  Fre 15.10.21 Don 05.05.22  ahu;Kreis 4
LF, Temp Wesel;Nott
6 v mm 1.5 Systematische Begehungen bei Dauerfrost oder alternativer Einsatz einer 23 Tage Don 14.01.21 Sam 13.02.21 ahu
Warmebildkamera
7 - 1.6 Wasserbeprobung (erganzender Parameterumfang, quartalsweise) 102 Tage Mon 12.07.21 Die 30.11.21  Nott;ahu |
8 - 16.1 Probenahme 1 1Tag Fre 15.10.21 Fre 15.10.21  ahu;Nott 4 |
9 - 16.2 Probenahme 2 1Tag Mon 12.07.21 Mon 12.07.21 ahu;Nott
10 - 1.6.3 Probenahme 3 1Tag Don 30.09.21 Don 30.09.21 ahu;Nott
1 - 1.6.4 Probenahme 4 1Tag Die 30.11.21 Die 30.11.21  ahu;Nott
12 - 1.7 Beprobung des Sediments (quartalsweise) 33 Tage? Fre 15.10.21 Die 30.11.21 ahu 4
13 - 1.7.1 Probenahme 1 1Tag? Fre 15.10.21 Fre 15.10.21  ahu;Nott 8AA [
14 - 1.7.2 Probenahme 2 1Tag? Fre 15.10.21 Fre 15.10.21  ahu;Nott 9AA [
15 - 1.7.3 Probenahme 3 1Tag? Fre 15.10.21 Fre 15.10.21  ahu;Nott 10AA [
16 - 1.7.4 Probenahme 4 1Tag? Die 30.11.21 Die 30.11.21 ahu;Nott 11AA
17 - 2 Untersuchungen zur hydraulischen Wirkung der Zwischenabdichtung 185 Tage Mon 15.03.21 Fre 26.11.21 ahu
18 - 2.1 geoelektrische Messungen am FuB der Verfiillung 100 Tage Mit 14.04.21 Die 31.08.21 ahu
19 | mg 2.1.1 Probenmessung an vier Profilen (parallel zu den Schirfen) 5 Tage Mit 14.04.21 Die 20.04.21  ahu 3
20 - 2.1.2 Weitere geophysikalische Messungen 82 Tage Mon 10.05.21 Die 31.08.21 ahu |
21 - 2.2 Erkundung der Zwischenabdichtung und Errichtung von Sickerwassermessstellen 185 Tage Mon 15.03.21 Fre 26.11.21 Nott |
22 - 221 Durchfiihrung von 4 Baggerschurfen (Querprofil) und ggf. 12 Tage Mit 07.04.21 Don 22.04.21 Nott;ahu
Rammkernsondierungen
23 - 2.2.2 Errichtung von 2 Messstellen auf der Zwischenabdichtung 165 Tage Mon 15.03.21 Fre 29.10.21  Nott;ahu
24 & g 223 Einmessung der Sickerwassermessstellen 1Tag Mon 01.11.21 Mon 01.11.21 Nott;ahu 23
25 | mm 224 Kontrollmessungen des sich einstellenden Sickerwasserspiegels (Einbau 1Tag Die 02.11.21 Die 02.11.21  ahu 24
Datenlogger)
26 - 225 Probenahme und Analytik 20 Tage Mon 01.11.21 Fre 26.11.21  ahu 23
27 - 3 Untersuchungen zur Geohydraulik des durch den Abbau angeschnittenen Abschnitts 381 Tage? Fre 16.04.21 Fre 30.09.22 cah |
der Lintforter Schichten
28 3.1 Literaturrecherche zu Feinsandlagen und Mergelbank 20 Tage Don 05.08.21 Mit 01.09.21 cah |
29 |v mm 3.2 Feinstratigrafische Aufnahme der Tongrube Eichenallee und Bewertung 22 Tage Don 20.05.21 Fre 18.06.21 cah
30 - 33 weitergehende geologische Untersuchungen (Kernbohrungen) 218 Tage Die 01.06.21 Don 31.03.22 cah |
31 |v mm 34 Ausweisung von Flachen fur flache GWMS 11 Tage? Fre 16.04.21 Fre 30.04.21  Kreis Wesel, K
32 v m 35 Klarung Kampfmittelfreigabe 11 Tage? Fre 16.04.21 Fre 30.04.21  cah;Nott
33 &/ g 3.6 Kontaktaufnahme zu Bohrunternehmen 11 Tage? Fre 16.04.21 Fre 30.04.21 Nott
34 &/ g 3.7 Auswertung Daten tiefe GWMS 16 Tage? Fre 16.04.21 Fre 07.05.21 cah
35 | g 3.8 Vorschlage fur flache GWMS (Mai 2021) (Bruns, Kerth, Kreis) 32 Tage? Mon 03.05.21 Die 15.06.21  Kreis Wesel, K |
36 (v g 3.9 Prifung der Anwendbarkeit der Direct-Push-Sondierung 32 Tage? Fre 16.04.21 Mon 31.05.21 cah |
37 - 3.10 neue GW-Messstellen mit einer Verfilterung in den Feinsandlagen und der 155 Tage Mon 13.09.21 Fre 15.04.22 cah 35;31;32;33;34;317
Mergelbank
38 - 3.11 hydraulische Tests 124 Tage Mon 11.10.21 Don 31.03.22 cah 36 |
39 - 3.12 * ggf. Untersuchung des Grundwassers auf Tritium zur Altersbestimmung 108 Tage Mon 02.05.22 Mit 28.09.22  cah |
40 - 3.13 * ggf. GW-Modellierung 50 Tage Mon 25.07.22 Fre 30.09.22 cah 37 |
41 - 4 Untersuchungen zur (Langzeit-)Wirksamkeit der bestehenden 55 Tage? Mit 30.06.21 Die 14.09.21
Oberflachenabdichtung
42 - 4.1 Lieferung Unterlagen QS (EP und FP) 1Tag? Mit 30.06.21 Mit 30.06.21 |
43 - 4.2 * geoelektrische Messungen zur Erfassung von Einstaubereichen in der Rekuschicht 10 Tage Mit 01.09.21 Die 14.09.21  ahu;Nott |
44 5 4.3 * Weitere Schiirfe in Bereichen, wo erhéhte Durchldssigkeiten vermutet werden 10 Tage Mit 01.09.21 Die 14.09.21  Nott;ahu |
45 - 4.4 * ggf. Einbau von Elektroden zur Feststellung der Bodenfeuchte unterhalb der 10 Tage Mit 01.09.21 Die 14.09.21  Nott;ahu
Dichtung
46 5 5 Untersuchungen zur (Langzeit-)Wirksamkeit der bestehenden Randabdichtung 100 Tage Mit 14.04.21 Die 31.08.21 Nott |
(,Tonkeil)
47 - 5.1 * Nachtrdgliche Untersuchungen (Schiirfe, Stechzylinder) 53 Tage Fre 18.06.21 Die 31.08.21 Nott 22EA+8 Wochen |
48 - 5.2 * geoelektrische Messungen und Pseudosektionen 12 Tage Mit 14.04.21 Don 29.04.21 ahu 19AA |
49 - 6 Deponiegasuntersuchungen 287 Tage Mon 01.03.21 Die 05.04.22 |
50 - 6.1 Errichtung von Bodenluftmessstellen 20 Tage Mon 01.03.21 Fre 26.03.21 ahu
51 - 6.2 Probennahme Bodenluft 2 Tage Mon 05.07.21 Die 06.07.21 ifua |
52 - 6.3 Analyse der Bodenluft 3 Wochen Mit 07.07.21 Die 27.07.21 ifua 51 |
53 - 6.4 Messung des Differenzdrucks zwischen Verfillkérper und AuRenluft 1Tag Mon 29.03.21 Mon 29.03.21 ifua 50 |
54 - 6.5 Fortfiihrung Monitoring 9 Monate  Mit 28.07.21 Die 05.04.22 ifua 52
55 - 7 Untersuchungen zur weiteren Kldrung des Schadstoffpotentials der Verfiillung 544 Tage Mon 09.11.20 Mit 07.12.22 ahu
56 - 7.1 regelméaRige Probennahme Sickerwasser 423 Tage Mon 26.04.21 Mit 07.12.22  ahu [
57 - 7.2 Erweiterung des Parameterumfangs (natirliche Radionuklide und PFC im 40 Tage Mon 15.03.21 Fre 07.05.21 ifua |
Sickerwasser)
58 |/ mm 7.3 Sickerwasserpumpversuche 154 Tage Mon 09.11.20 Mit 09.06.21 ahu
59 - 7.4 Zwischenbericht Sickerwasserhydraulik / Chemie 0 Tage Mit 01.09.21 Mit 01.09.21 ahu 58EA+3 Monate |
60 |+ W 8 Untersuchungen zur weiteren Kldarung der geochemischen Prozesse in der Verfillung 60 Tage Don 08.12.22 Mit 01.03.23 N.N. [
61 |+ =g 8.1 * hydrogeochemische Modellierung auf Grundlage der aktuellen 3 Monate  Don 08.12.22 Mit 01.03.23  N.N. 56
Sickerwasserzusammensetzung
62 - 9 Abschatzung der Gefahrdung fir FlieBgewdsser 365 Tage Mon 08.03.21 Fre 29.07.22  Kreis Wesel
63 - 9.1 Gewadsserschau, Gewdssermonitoring ( 1. von 5 Jahren) 365 Tage Mon 08.03.21 Fre 29.07.22  Kreis Wesel
64 - 10 Berichte 541 Tage? Mon 07.12.20 Fre 30.12.22
65 - 10.1 Quartalsberichte zum Ende des Quartals iiber die gesamte Projektlaufzeit 457 Tage? Don 01.04.21 Fre 30.12.22  ahu [
66 - 10.2 Zwischenberichte 471 Tage Mon 07.12.20 Fre 23.09.22 [
67 - 10.2.1 ZB Abfluss Randgraben 0 Tage Don 30.06.22 Don 30.06.22 ahu 1EA+2 Monate |
68 - 10.2.2 ZB Zwischenabdichtung 0 Tage Fre 21.01.22 Fre 21.01.22  ahu 17EA+2 Monate |
69 - 10.2.3 ZB Geohydraulik in den Lintforter Schichten 22 Tage Die 01.06.21 Mit 30.06.21 cah
70 - 10.2.4 ZB Wirksamkeit Oberflachenabdichtung 0 Tage Die 09.11.21 Die 09.11.21 N.N. 41EA+2 Monate
71 - 10.2.5 ZB Wirksamkeit Randabdichtung 0 Tage Die 26.10.21 Die 26.10.21  Nott;ahu 46EA+2 Monate
72 - 10.2.6 ZB Berichterstattung Deponiegas 0 Tage Die 31.05.22 Die 31.05.22  ifua 49EA+2 Monate |
73 - 10.2.7 ZB Schadstoffpotetial in der Verfiillung (Sickerwasser) 0 Tage Mon 07.12.20 Mon 07.12.20 ahu [
74 W g 10.2.8 * ZB Geochemische Prozesse in der Verfiillung 0 Tage Mon 26.07.21 Mon 26.07.21 N.N. [
75 - 10.2.9 ZB Gewasserschau 0 Tage Fre 23.09.22 Fre23.09.22 Kreis Wesel 62EA+2 Monate |
76 - 10.3 Erstellung Abschlussbericht 30 Tage Mon 26.09.22 Fre 04.11.22  ahu;cah;ifua
77 - 10.3.1 Bearbeitung Abschlussbericht 6 Wochen  Mon 26.09.22 Fre 04.11.22  ahu;cah;ifua 66;59
78 - 10.3.2 Ubergabe Abschlussbericht 0 Tage Fre 04.11.22 Fre 04.11.22  ahu;cah;ifua;N77

Projekt: Muhlenberg Std
Version: 19.08.2021
Druckdatum: Don 19.08.21

Vorgang Meilenstein *

Unterbrechung R

Sammelvorgang

=1

Projektsammelvorgang

Inaktiver Vorgang

1

Inaktiver Meilenstein

Inaktiver Sammelvorgang |

Manueller Vorgan

I Nur Dauer

210819_Untersuchungen_GA_Mihlenberg.mpp




	2021_09_06 Anschreiben Halbjahresbericht MULNV
	03_Erster_Halbjahresbericht_MULNV_inkl_Zeitplan_2021_08_31
	2021-08-31 1_Halbjahresbericht MULNV
	Anlage_02_1_Zeitplan_Mühlenberg Tabelle




